
 

 

Auf ein Gespräch in Opladen 

 
In der Stadt traf ich die 70 jährige Annemarie aus Nähe von Dresden, welche hier in Opladen 
nur Verwandte besucht hatte. Sie erzählte mir, wie sie Weihnachten feiern und wie sie 
generell zu dem Fest steht:  

„Auf die Weihnachtszeit freut sich jedermann, jedoch startet dieses bei manchen früher und bei 
anderen eher später. Schon im Oktober hängen manche Geschäfte Weihnachtsdekorationen in 
den Schaufenstern aus. Für die Leute, die ihre Deko schon gerne im Oktober aufbauen, ist das 
zwar schön anzugucken. Meiner Meinung nach macht dies aber die Vorfreude kaputt. 
Weihnachten ist in erster Linie für mich ein Familienfest, eine Zeit die man gerne mit seinen 
Liebsten verbringt. Der Kirchenbesuch ist unverzichtbar und gehört für mich zum Fest dazu.  

Die tolle Atmosphäre, der Glühwein und die Tatsache, dass man nette Menschen dort treffen 
kann, lassen mich auf Weihnachtsmärkte gehen. Doch am besten kann man diese tollen Märkte 
genießen, wenn kaum andere Leute da sind und man einfach in Ruhe Zeit mit seinen Liebsten 
verbringen kann.  

Für mich muss ein schön geschmückter Weihnachtsbaum im Wohnzimmer stehen, so kommt 
noch mehr Weihnachtsstimmung auf. Weihnachtskugeln und Lametta kommen an den Baum, 
ich hänge auch gerne ein paar Süßigkeiten auf, damit meine Enkel etwas zu naschen haben, die 
finden das immer sehr toll und freuen sich.  

Zum großen Tag, sprich den 24.12, versammelt sich die ganze Familie. Mit meiner Tochter bereite 
ich dann immer das Weihnachtsessen vor. Nach dem Essen warten alle gespannt auf den 
Weihnachtsmann, der immer mit einen großen Sack voller Geschenke vorbeikommt. Die Enkel 
freuen sich immer sehr, und die Geschenke werden sofort aufgemacht. Nachdem der 
Weihnachtsmann wieder weg ist, setzen sich alle wieder schön beisammen und die Zeit 
zusammen wird genossen. Wir lassen den Abend dann immer ruhig ausklingen, spielen noch eine 
Runde Karten und gehen dann schlafen. 

So feiern wir Weihnachten, für mich das schönste Fest des Jahres.“ 

 

 

 

 

 

Aufgezeichnet von Eric Peters, Journalismuskurs Klasse 9 


